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Bade«.
T Karlsruhe , 13 . Mai . Ter Grvß -

herzog hat an den Mannheimer Oberbürger¬
meister Dr . Kutzer folgendes Telegramm ge¬
richtet : Der Großherzogin und mir ist es ein
Bedürfnis , Ihnen nochmals auszusprechen, wie
gern wir der schönen und an erfreulichen Ein¬
drücken reichen Tage gedenken , die wir in
meiner Hauptstadt Mannheim verlebten und
wie dankbar wir die warme Anhänglichkeit
empfinden, die uns von der Stadt und ihrer
Einwohnerschaft erneut entgegengebracht wurde .
Unsere herzlichsten Wünsche begleiten die Stadt
in ihrer weiteren Entwickelung , von der wir
uns auch diesmal mit Freuden überzeugen
konnten. Friedrich , Großherzog .

Durlach , 14 . Mai . Kommenden
Samstag , Sonntag und Montag feiert der
Gesangverein Lyra sein 50jähriges
Stiftungsfest . Gegen 800 Sänger strömen
hierher , um in der edlen Kunst des Gesanges
um die Palme zu ringen . Eingeleitet wird
die Feier durch ein Festkonzert , am Sams¬
tag abend 8 /r Uhr beginnend , im Saale der
Festhalle , mit anschließendem Festakt und Fest¬
bankett , wobei die auf künstlerischer Höhe
stehende Kapelle des Feld -Artillerie -Regiments
Nr . 50 Karlsruhe unter Leitung des Königl .
Obermusikmeisters Otto Schotte zu hören ist .
Außerdem werden Mitwirken : Herr Konzert¬
sänger Otto Meßbecher (Bariton ) Karlsruhe
und Herr Komponist Hellmut Kellermann
aus München . Der Gesangverein Lyra , unter
der Leitung des Chormcisters Herrn Theodor
Ziegler aus Karlsruhe , wird an diesem
Abend seine schönsten Lieder zum Vortrag
bringen , Perlen aus dein deutschen Liederschatz .
Die Festrede wird Herr Stadtpfarrer Max
Weiß (Heidelberg) halten . So verspricht dieser
Abend ein recht genußreicher zu werden , ge¬
nußreich in des Wortes edelster Bedeutung .

— Karl Friedrich Langendorf von

JeuiUetorr . 23)

Ein Kampf nm das Glück.
Roman nach dem Englischen don Klara Rheinau .

(Fortsetzung .)
Rudolf wandte sich rasch um und erblickte

Klara in ihren weißen , duftigen Gewändern ,
das goldblonde Haar von gelben Wasserlilien
gekrönt . Ihre blauen Augen strahlten ihm ein
herzliches Willkommen entgegen , und er konnte
sich nicht mehr enthalten , einen Vergleich zu
ziehen zwischen dieser warmen Begrüßung
und der stolzen Kälte , mit der seine Braut
ihn empfangen .

„ Miriam sagte mir , daß Sie hier seien /
fuhr Klara fort und blickte ihn wie fragend
an . Sie sehnte sich , zu erfahren , ob ihre
Schwester gütig gegen ihn gewesen. Aber die
treuen Lippen waren geschlossen. Nicht um
die Welt hätte Rudolf eine Klage gegen Miriam
ausgesprochen . Doch Klara las den Schmerz ,
der sich in seinen Zügen ausprägte , und dieser
verriet ihr genug . In ihrer lieben , sanften
Weise suchte sie Miriams Vernachlässigung
gleichsam gut zu machen . Sie zeigte Interesse
für seine seitherige Beschäftigung in Elver -
stone , fragte nach seinen künstlerischen Zu -

Mt amtliches ! VrrkündigurwMatt für den
Amtsbezirk Durlach .

Donnerstag den 14 . Mai 1914.
Aue und Theodor Scheidt von Grötzingen
haben die im Jahre 1914 abgehaltene Werk¬
meisterprüfung bestanden und hierdurch ge¬
mäß ß 8 der landesherrlichen Verordnung
vom 8 . Dez . 1883 das Prädikat „ Werk¬
meister " erlangt .

Pforzheim , 13 . Mai . In Anwesen¬
heit von Vertretern der Stadt , befreundeter
Gastwirtsverbände , des mittelbadischenBrauerei -
verbands und der Naturweinzentrale deutscher
Gastwirte wurde hier der 29 . Verbandstag
des badischen Gastwirteverbandes er¬
öffnet. Auf den mündlichen Bericht des ge¬
schäftsleitenden Vorstandes über die Allgemein¬
tätigkeit des Verbandes wurde im Hinblick
auf den vorliegenden Druckbericht verzichtet.
Nach dem Kassenbericht beträgt das Vermögen
des Verbandes rund 5000 Nach einem
kurzen Referat über die Verbandszeitschrift
der „ Badische Gastwirt " erfolgte der Geschäfts¬
bericht der Naturweinzentrale , die vor 4 Jahren
von den badischen und württembergischen Ver¬
bänden gegründet wurde . Die Naturwein¬
zentrale hat einen erfreulichen Aufschwung ge¬
nommen ; Umsatz und Reingewinn sind er¬
heblich gestiegen. Eingehend besprochen wurde
sodann der Entwurf der Aenderung der Ge¬
werbeordnung . Es handelt sich dabei um die
Einführung des allgemeinen Bedürfnisnach¬
weises , die Stellung der Alkoholfreien Wirt¬
schaften unter den Konzessionszwang ; die Be¬
schränkung der Animierkneipen . Nach einer
sehr eingehenden Debatte wurde eine Reso¬
lution gefaßt , in welcher die Wünsche der Gast¬
wirte zu den einzelnen Fragen festgelegt werden .
Sodann beschäftigte sich der Verbandstag mit
der Verschmelzung des Bundes deutscher Gast¬
wirte , Sitz Leipzig , mit dem norddeutschen
Gastwirteverband , Sitz Berlin . Mit der Ver¬
schmelzung erwachsen den Verbandsmitgliedern
nicht unerhebliche Vorteile . Mit 66 gegen
13 Stimmen erklärte sich der Verbandstag
grundsätzlich einverstanden .

Mannheim , 13 . Mai . In dem Pro -

kunftsplänen und wunderte sich über die müden ,
geduldigen Antworten , die sie erhielt und die
so wenig dem sonst so lebhaften , energischen
Rudolf glichen .

14 . Kapitel .
Frau Donovan saß in dem türkischen Zelt

an der . Seite ihres Bruders , und dieser er¬
zählte ihr strahlend von Miriams Triumphen
und wie jedermann der Ansicht sei , daß sie
an Lord Norton eine ernstliche Eroberung ge¬
macht habe . Er konnte nicht begreifen , warum
seine Schwester so bleich und bekümmert bei
seinen Worten aussah . Frau Donovan dachte
an Rudolf , an den Preis , der für Miriams
glänzende Erfolge gezahlt werden mußte : das
treue , edle Herz eines Mannes und dessen
Liebe vielleicht dazu .

Es schien wie eine Antwort auf ihre Ge¬
danken , als sie plötzlich Rudolf an Klaras
Seite vor sich stehen sah . Während sie ihn
aufs herzlichste begrüßte , betrachtete Albert
Nugent voll Bewunderung diese männlich
kräftige Gestalt mit der vornehmen Haltung ,
diesen edlen Kopf mit den stolzen , melan¬
cholischen Zügen , den tiefen , träumerischen
Augen , und eine dunkle , unbestimmte Er¬
innerung tauchte in ihm auf , als ob er dieses
geistreiche Gesicht schon früher einmal gesehen
hätte . Auch die klare, volle Stimme mit der
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Anzeigcn -Armahme bis vormittags 10 Uhr ,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten .

_ 85. Jahrgang .
zeß Abresch gegen v . Harder sprach die
Zivilkammer 1 des hiesigen Landgerichts folgen¬
des Urteil : Der Beklagte Rechtsanwalt v.
Harder in Mannheim wird verurteilt , an den
Kläger Landtagsabg . Abresch in Neustadt a . H.
18 000 ^ nebst Zinsen ab 1 . Februar 1914
zu zahlen . Rechtsanwalt v . Harder wird ferner
dazu gehalten , keinerlei Verwaltungsmaßregeln
über sein argentinisches Besitztum ohne die
Zustimmung des Abg . Abresch zu treffen . Die
Kosten werden dem Beklagten auferlegt . Das
Urteil ist gegen eine Sicherheitsleistung von
19000 ^ vorläufig vollstreckbar.

A Weinheim , 13 . Mai . Heute vor¬
mittag erfolgte in Anwesenheit des Erzbischofs
Dr . Th . Nörber die Einweihung der in den
Jahren 1911 bis 1913 umgebauten Laurentius -
Pfarrkirche . Die alten Grabdenkmäler , die der
frühere Bau enthielt , so das des Fürsten von
Schwarzenberg , sowie der freiherrlichen Fa¬
milien Ullner und v . Babo sind in die neue
Kirche ausgenommen worden .

** Weinheim , 13 . Mai . In der be¬
nachbarten hessischen Kreisstadt Heppen¬
heim lebt der Privatier Abraham Sunt -
heimer , der morgen seinen 100 . Geburts¬
tag begeht . Der Greis ist in Großrohrheim
geboren und kann noch ohne Brille lesen.

Q Freiburg , 13 . Mai . Am 16 . und
17 . Mai findet hier der 3 . Abgeordneten¬
tag des badischen Pfadfinderbundes
statt .

Deutsches Reich-
Wiesbaden , 13 . Mai . Der Kaiser ist

heute vormittag 7V. Uhr im Sonderzug von
Metz kommend hier eingetroffen . Er wurde
vom kommandierenden General des 18 . Armee¬
korps und dem Polizeipräsidenten von Wies¬
baden empfangen . Er begab sich sofort im
offenen Auto zum Schloß.

* Wiesbaden , 13 . Mai . Auf allerhöchsten
Befehl begannen heute abend die diesjährigen
Festvorstellungen der Königlichen Schauspiele
mit Gustav Freytags „ Journalisten "

. Das

leicht fremdländischen Betonung klang ihm
vertraut — es erging ihm wie Helene, als sie
Rudolf Blanche zum erstenmal gesehen hatte .

In der nächsten Minute stellte seine
Schwester ihm den Fremden vor , als einen
Herrn , mit dem sie in Leadale befreundet ge¬
worden wäre .

„ In Leadale ? " fragte Albert etwas über¬
rascht . „Ich glaubte , ihr hättet gar keinen
Verkehr dort gehabt . Ich freue mich sehr,
Herr Blanche , in Ihnen einen alten Freund
meiner Schwester kennen zu lernen .

"

Rudolf lächelte , und dieses Lächeln ging
dem alten Herrn wie ein Stich durchs Herz .
An wen erinnerte es ihn nur ? Er konnte sich
über seine seltsamen Empfindungen gar nicht
klar werden . Freundlich plauderte er mit
Rudolf und sprach die Hoffnung aus , ihn
häufig in Beixtonhaus zu sehen. Später hörte
er zu seinem großen Erstaunen von Lord
Norton , daß dieser interessante junge Mann
ein genialer Künstler sei , der ein herrliches
Bild von seiner Nichte Miriam gemalt habe .
„Vielleicht haben Sie es noch nie gesehen ? "
fuhr Lord Norton fort . „ Das Bild ist in
meinem Besitz , ich kaufte es an , ohne zn
ahnen , wessen Bildnis es sei . Ich will es
Ihnen zeigen .

"

l



Haus war mit roten Guirlanden geschmücktund von einer glänzenden Gesellschaft gefüllt .Unter Führung des Intendanten Baron von
Mutzenbecher erschien in der großen Hoflogeder Kaiser , den das Publikum mit Hochrufen
empfing . Neben dem Kaiser nahmen der
Kriegsminister von Falkenhayn und General¬
oberst von Scholl Platz .

Metz , 13 . Mai . Dem Bezirkspräsidenten
Frhrn . v . Gemmingen - Hornberg ist heute vor¬
mittag aus Wiesbaden folgendes an den
Statthalter v . Dallwitz gerichtetes Telegrammdes Kaisers zugegangen : Wiesbaden - Schloß,13 . Mai . Wahrend meines Aufenthalts im
Reichslande bin ich an allen von mir berührtenOrten und Wegstrecken von der Einwohner¬
schaft aufs freundlichste empfangen und begrüßtworden . Ich habe mich über diesen Ausdruck
patriotischer Gesinnung und treuer Anhänglich¬keit herzlich gefreut . Ich ersuche Sie , der
Bevölkerung von Elsaß- Lothringen meinen
wärmsten Dank dafür auszusprechen.
Wilhelm I . ll .

Berlin , 13 . Mai . Im Kongreßsaal des
Reichskanzlerpalais fand heute mittag 12 Uhr
eine Trauerfeier für die verstorbene Ge¬
mahlin des Reichskanzlers v . Bethmann
Hollweg statt. Zahlreiche Kränze waren
niedergelegt worden , darunter ein herrlicher
Kranz von weißen Rosen vom Kaiferpaar.
Als Vertreter des Kaisers war Prinz Eitel
Friedrich erschienen . Ferner waren an¬
wesend : dis Kaiserin , das Kronprinzenpaar,
die Prinzen August Wilhelm und Oskar von
Preußen , die Minister und Staatssekretäre,
sowie eine große Reihe anderer hoher Per¬
sönlichkeiten . Die Trauerrede hielt Geh . Kon
sistorialrat E . Lahusen von der DreisaltigkeitS-
kirchc .

* Leipzig . 14 . Mai . An dem Neubau
des Warenhauses Althofs lösten sich zwei
eiserne Träger und stürzten . in die Tiefe :
fünf Arbeiter wurden schwer verletzt.

Lei den eck im Hunsrück , 12 . Mai . Ein
Schuljunge von hier hatte einen kleinen Geld¬
betrag zu Hause sich anaeeignet und diesen
vernascht . Der Vater bestrafte ihn deswegen
und der Junge , der nicht älter als zehn Jahre
war , schlich sich aus dem Haufe und er¬
hängte sich auf einer Wiese an einem
Apfelbaume .

München , 13 . Mai . Die Kammer der
Abgeordneten hat in ihrer heutigen Sitzung
die Anträge der Sozialdemokraten und Liberalen
betr . Aenderung des bayrischen Landtagswahl
gesetzes durch Einführung der Verhältnis¬
wahl abgelehnt .

Colmar , 13 . Mai . Vor dem Schöffen
gericht in Colmar wurde heute nachmittag
Vr4 Uhr nach fünfeinhalbstündiger Verhand¬
lung Generalmajor a . D . Keim - Berlin
wegen Beleidigung des Abgeordneten Wet

Ulbert Nougent blickte staunend auf Ru¬
dolfs Meisterwerk , aber eS kam ihm nicht in
den Sinn , daß die Liebe allein dieses schöne
Antlitz so getreulich wiedergeben konnte. Es
befremdete ihn nur , daß seine Schwester nie
zu ihm von diesem Bilde gesprochen habe .

Als Rudolf am nächsten Morgen feinen
Besuch in Beixtonhaus machte , wurde er zu¬
erst von Herrn Nugent allein empfangen , und
die beiden Herren fühlten sich bei dieser
ersten Unterredung lebhaft zu einander hin¬
gezogen, ahnungslos, was daraus erfolgen sollte.
Rugent erzählte von feinem Leben in Indien ,
er schilderte in glühenden Farben die Pracht
der Tropen, und Rudolfs Künstlernaturfühlte
sich ganz davon gefesselt .

„Eine Eigentümlichkeit besitzt Indien, " be¬
merkte Albert Nugent in melancholischem
Tone. „Ich glaube , es liegt etwas in der
Atmosphäre , das die Herzen der Menschen
verhärtet und ihnen übermäßige Liebe zum
Gelds einfiötzt .

"
„Empfanden Sie selbst diese Wirkung ? "

fragte Rudolf , gespannt in das ernste Antlitz
feines Gegenübers blickend .

„ Leider ja, " war d ' e schwermütige Ent¬
gegnung . „Als ich in Ihrem Alter -- viel¬
leicht ein oder zwei Jahre jünger - war,
legte ich keinen Wert auf Geld , auf Rang

terls und des Redakteurs Sidel zu 200
Mark Geldstrafe oder für je 10 Mark einen
Tag Gefängnis verurteilt. Die Beleidigungwar enthalten in einem Artikel des „ Tag"
vom 9 . Januar 1914 . Es wurde auf Publi¬kation des Urteils im „ Tag " und in der
„Straßburger Post" erkannt . Das Gericht
erkannte weiter in dem Urteil an , daß der
Wahrheitsbeweis erbracht worden sei , daß
Abgeordneter Wetterte gehetzt habe .

Lesterreichifche Monarchie .
Wien , 13 . Mai . Aus der Umgebung des

Kaisers wird dem Vertreter der „ Südeurop.
Korresp .

" zuverlässigst gemeldet : Im Befinden
des Kaisers ist der Stillstand in der Besserung
seit Dienstag voriger Woche unverändert. Der
Katarrh ist lockerer geworden , aber zu der
Absonderung ist neuer Husten getreten . Die
Affektion der Luftröhrenäste hat sich auf die
Brvnchialwände ausgedehnt. Trotz verhältnis¬
mäßig immer noch gutem Allgemeinbefinden
des Kaisers ist das Krankheitsbild für die be¬
handelnden Aerzte nicht mehr ohne Besorgnis .* Wien , 13 . Mai . Ueber das Befindendes Kaisers besagt der heutige Abend-
berichr : In den katarrbalischen Erscheinungen
läßt sich keine bemerkenswerte Aenderung ver¬
zeichnen. Das übrige Befinden ist nach wie
vor zufriedenstellend . Ter Kaiser hat heute
die gewöhnlichen Empfänge abgehalten .

Frankreich .
* Paris , 14 . Mai . Der hiesige „ New

york Hcrald " meldet aus Washington : Ad¬
miral Mayo hat an das Marinedepartement
telegraphiert , daß Tampico in die Hände
der Kvnstitutionalisten gefallen sei.

England .
* London , 13 , Mai . Fräulein Ansell, die

gestern das Herkvmer -Bild in der Königlichen
Akademie beschädigte, ist heute zu 6 Monaten
Gefängnis verurteilt worden .

* London , 13 . Mai. Der Dampfer „ Turrst
Hill " aus Newcastle ist auf der Höhe von
Southwold untergegangen. Der erste Maschinist
wurde gerettet . Es wird befürchtet , daß die
übrigen 14 Mann der Besatzung ertrunken sind .

* London , 44 . Mai . Ter einzige Ueber-
lebende des auf der Höhe von Southwold
gekenterten Kohlendampfers „ Turrst Hill " be¬
richtet : Um 3V- Uhr schwankte der Dampfer
plötzlich und schlug um . Die an Bord außer
ihm befindlichen 12 Personen , darunter der
Kapitän und dessen kleiner Sohn , schliefen und
sind zweifellos alle ertrunken . Er, der einzige
überlebende Obermaschinist schwamm nach
einem Boote , das er forttreiben sah , und
wurde von einem belgischen Dampfer aus¬
genommen . Die Ursache des Unglücks ist noch
nicht bekannt . Nach der einen Lesart ist der
Dampfer mit einem Fischerboot zusammen¬
gestoßen, nach der anderen Lesart soll er in-
und hohe Stellung . Ich war voll Hoffnung
und Liebe , ich plante ein edleres , höheres
Leben — von dem ich jetzt keinen Schimmer
mehr sehe .

"
Ueberrascht blickte Rudolf zu ihm auf .

Wie kam eS , daß dieser ernste , verschlossene
Mann sich so vertraulich zu ihm äußerte ?
Ihm selbst schien plötzlich derselbe Gedanke
zu kommen , denn er schaute wie- fragend auf
seinen jungen Besucher.

„ Warum spreche ich in dieser Weise zu
Ihnen? " sagte er : „ ich habe doch die mo¬
dernste aller Wissenschaften gelernt : meine
besten Gedanken zu verbergen und zu leben
wie andere .

"
„ Mit andern Worten, Sie tun Ihr Mög¬

liches, um eine edle Naturanlage zu unter¬
drücken , aber zeitweise durchbricht diese alle
Schranken und zeigt sich , wie sie ist .

"
Staunend blickte Albert Rugent auf den

jungen Künstler — eine so offene Sprache
hatte der viel umschmeichelte Krösus lange
nicht gehört .

„ Sie sind sehr freimütig , Herr Blanche .
"

„ Sie waren es ebenfalls , Herr Nugent .
Bitte , verzeihen Sie , wenn ich unbescheiden
urteilte. Ich habe lange unter den einfachen
Kindern des Südens gelebt , die das Herz

folge Verschiebung des Gleichgewichts ge¬
sunken sein.

Italien .
* Catania , 14 . Mai . Nach einer Mit¬

teilung des geo - dynamischen Instituts haben
gestern nachmittag in einigen Ortschaften zwei
Erdstöße des 5 . und 6 . Grades stattgefunden ,die aber keinen Schaden angerichtet haben .
Der Hauptkrater des Aetna stößt weiter viel
Rauch und Asche aus.

Amerika
* Mexiko , 13 . Mai . Das Dekret Huertas,

nach dem jeder Handelsverkehr mit den Ver¬
einigten Staaten aufhört , ist heute aufge¬
hoben worden .

* Ogden (Illinois) , 14 . Mai. Ein Erd¬
stoß rief große Aufregung unter der Be¬
völkerung hervor . Bei mehreren Wolkenkratzern
im Geschäftsviertel der Stadt gingen die
Fensterscheiben in Trümmer .

Badischer Landtag .
Karlsruhe , 13 . Mai . sll . Kammer .)In der heutigen Sitzung wurde der Kultus-

Etat angenommen . DaS Dotationsgesetz wurde
in namentlicher Abstimmung mit 49 gegen
15 Stimmen angenommen . Angenommen
wurden ferner die Gesetzentwürfe betr . Ein¬
gemeindung von Allmannsdorf in Konstanz,betr. Rechtspolizeigesetz und betr . die Zwangs¬
vollstreckung öffentlich rechtlicher Geldforde¬
rungen . Der Gesetzentwurf betr . die Berufs¬
vormundschaft wurde an die Kommission zurück¬
verwiesen . Morgen Eisenbahn -Petitionen .

*
'

*

f Karlsruhe , 13 . Mai . Am Ende der
heutigen Sitzung der Zweiten Kammer
teilte Präsident Rohrhurst den für die
nächsten Tage vorgesehenen Arbeitsplan
der Zweiten Kammer mit . Darnach sollen
am Donnerstag Eisenbahnpetitionen erledigt
und am Freitag verschiedene Anträge wirt¬
schaftlicher Art aus die Tagesordnung gesetzt
werden . Am Montag nachmittag wird die
Zweite Kammer mit der Beratung des Eisen¬
bahnetats beginnen . Am Dienstag werden
diese Beratungen mit Rücksicht auf die Sitzung
der Ersten Kammer ausgesetzt ; das Haus
wird sich an diesem Tag mit politischen An¬
trägen beschäftigen und dann am Mittwoch
die Beratungen des Eisenbahnbudgets fortsetzen .

EchSffrn- ertcht Durrich . Ergebnis der Schöffe - -
gerichtSsitzung vom 18 Mai 1914 : I ) Ltto Weidemann
von Karlsruhe wegen Vergehens gegen das Gesetz
über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen : Freisprechung.
Z) Emil Zipper und dessen Ehefrau Luise, geb Löffler
von Durloch , und Jakob Klein von Karnvach wegen
Körperverletzung: Emil Zipper : 10 Mk . Geldstr. evtl.
S Tage Gef . Luise Zipper, geb . Lifffler : 5 Mk Geldstr,
evtl . 1 Tag Gef . Jakob Klein : 25 Mk . Geldstr. evtl.
5 Tage Gef . 3) F iedrich Aman» von Durlach wegen
Beleidigung des Ludwig Flößer in Durlach : 10 Mk .
Geldstr. evll. 2 Tage Gef .

aus der Zunge tragen ; englische Zurückhaltung
scheint mir kalt und fremd .

"
„ Sie waren in Italien , vermutlich ? "
„ Ja , ich wohnte viele -Jahre in Rom, um

Kunststudien zu machen - - ich lebte in meiner
eigenen Welt .

"
Es lag etwas Trauriges in ieiner Stimme ,

das Albert Nugent zu der teilnehmenden
Frage veranlaßte : „ Haben Sie niemand mehr
von Ihrer Familie ?"

„ Meine Mutter lebt noch , Gott sei Dank, "
versetzte Rudolf mit Wärme ; „ mein Vater
starb vor meiner Geburt .

"
„ Ich wundere mich schon über Ihren Namen;

Blanche ist entschieden ein französisches Wort.
Sind Sie französischen Ursprungs? "

„Nich doch ; meine Mutter ist eine Eng¬
länderin; so wohnte ganz allein in Spanien , und
es war eine kindliche Idee von daß me
Leute dort sie wegen ihrer weißen Hautfarbe,
die der ihrigen so unähnlich war , Madame
Blanche nannten Auch mein Vater stammte
aus England.

"
„ Nun, Sie müssen Ihren Namen zu adeln

suchen , Herr Manche , wie es viele große Männer
vor Ihnen getan . Lord Norton sagte mir,
daß Sie großen Genius besitzen — Ruhm um
Ehre liegen vor Ihnen. Gott schütze Sie auf
dem Wege dazu ! " (Fortsetzung folgt .)



öiuilirbtiikmrtzktmW
Nachverzeichnete Bauunterhal¬

tungsarbeiten im evgl . Pfarr¬
haus in Söllingen sollen im
Wege des öffentlichen Angebotes
vergeben werden :

veranschlagt zu
Maurerarbeit . Ki 1210 . 67
Schreinerarbeit - „ 640 .59

Blechnerarbeit . „ 222 -

Tüncherarbeit . „ 222 07

Tapezierarbeit „ 75 .
Vvranschlagsauszüge und Be¬

dingungen liegen auf dem Rat »
Hause

' in Söllingen zur Einsicht !
auf , woselbst auch die schriftlichen -

Angebote bis zum 18 . d . Mts .,
abends 6 Uhr , entgegen genominen
werden . I

Karlsruhe den 9 . Mai 1914 .
Evgl . Kircheubaninspektio« .

Grünwettersbach
Die Gemeinde Grünwettersbach

vergibt die Grabarbeiten und
Legung von 60 Mm Wasserleit,mg !
an der Kirchstraße mit 40 mm '

gußeisernen Röhren .
Angebote sind bis zum 20 . d .

Mts . beim Gemeinderat einzu -
reichen .

Grünwettersbach , 11 . Mai 1914 .
Gemeinderat :

Roh rer , Vürgermstr .
Höger , Ratschr .

Kt .
'ee - 'Wersteigerung .

Die
^

Stadt Durlach läßt am . . ^ !
Freitag den 15 . ds . Mts ., nachmittags 2 Uhr, !

das Klee -Erträgnis der städt . Grundstücke und das Heu - und Oehmd -

qraserträgnis des ehemal . Trautwein ' schen Geländes , der ehemal .

Dampfziegelei n . öffentlich versteigern .

Zusammenkunft an der Obermühle .

Durlach den 9 . Mai 1914 .
Der tAsmeinHerat .

LkbkUbkdmftisvkrein WriüMtk«
L . G . m . b . H .

und Um¬
gebung

EiKladUNg .

Au , Sonntag den 24 . Mai , nachmittags V- 3 Uhr , findet

in der Wirtschaft „ zum Rötzle " in Weingarten unsere ordentliche

Halbjahrs Generalversammlung
statt , zu welcher wir die geehrten Mitglieder samt deren grauen

zu recht zahlreichem Besuch einlade,, .
Tagesordnung :

1 . Verlesung des Berichtes über die stattgefundene gesetzliche
Revision .

2 . Bericht über das erste halbe Geschäftsjahr . ,
3 . Eröffnung einer Verkaufsstelle in Jöhlingen .
4 . Aenderung des K 20 Absatz 1 der Statuten .
5 . Wahl eines Vorstandsmitgliedes Kontrolleur «. !
6 . Wahl von 6 Aufsichtsratsmitgliedern .
7 . Genossenschaftliches .

Weingarten den 12 . Mai 1914 .
Der Vorsitzende des Anffichtsrates :

Heinrich Völker .

I. Krosse LorlsruLor

Lslli - t.ottöiis »
! 8 . Lrdsnllllg « illös SsmlLkrs tül 8
> Skuskslillllgs - l-vdrsriime »
fLiöbrmz ZLrsntisrt 23 . Usi

1713 VsISgsvillllS odlls Ldrug

LSOOOW
brr SslS

L0000 W

!51. ÜSead»mr !«tt.
! rivkung gsrsntwrt 4.

Vessmtv . 4 . üsv .

30000 M

I

14 Vvvimr«

LSOVOM
588 Vsviso «

LS OOO M
omxüeklt V»tu>ii»- I?iit«n>e1»i!er

Rrskbmg i . k . , Lansssstr 107
^ ilisls ilsbl 8 . Kd . , llanMr 4?I

I
I

8s « ckvl88vd « 1v
» rvn « .

tltskNick xenOuniztW I >!k-tiUU .

Kr Ilanie» uiiä liorreo uml komk.
Kodüllkvdreibsu , ksodtsodrsidell , krswwstiL ,

krswävörtsrLllvcke , kaucksokrltt , SteoogrspLis ( Ltvlre-
u«ä Okdekderxer ) , Lsvllküürllllg , LssekiovL -

»otlreidsll ( nsed ä m Oi >xi »itI 8 . ? . IsskMem , 1!Iin4 -
«ctii eid«n ) , Lsvdvsll , SsLäs 1sLori «sxolläv22 , Loator -
»rdsiisll , g »»4sl8revkt saä -l,sLrs , Vsvdsvlrevkt vuä
-l -sLre , SelisckIiAllSs, LovtoLorrslltvsseu u . -Rsolurso ,
VirtsvLLttszvogrLpdis , Varsukauäs sie .

LueLdaller - , Lontsrislmveu - ,
8lMatypj8t1imsvLur86 .

» Z » r »

^GeMgelzucht ^

Hirse
1 « Pfund Kk 1 . Z0

1 « « Pfund KL 14 .—

Bruchreis
1 « Pfund KL 1 . 40

IW Pfund 13 . 30

200 Pfund 26 .—

Futtergerske
10 Pfund KL — . 80

IW Pfund KL 8 . 50

2W Pfund Kl 16 . 50

Taubenfutter
10 Pfund KL — .80
IW Pfund 7 . 50
200 Pfund Kl 14 —

Welschkorn
10 Pfund ./L — . 80

100 Pfund ^ 3 . 75
2W Pfund 17 . 25

r »ge»- IIN«1 LdssSkurss l>Lr!i ttlltll .
r »Ü8Uiu >1ix<! Lu^ üäüUss iunxer I,euK Kr Ae» Lslltm . Lkrni unck Iss

SSigkLvU .
,4 «ü»Lrt!x« NvIMer »rUrtten ksiirxrrikrrmS« »?» «?.

öslüsokb l-jaöliölZigsirskisisIt
iK'tcv LLväv - 0 XLire Urtt'litplat 'iL.

ösnölüktsntös !
«in ZssebLtrtss Hnu8mittel kür Vmuen

ä Lsrton 50 Lkg .
HLlsr - vroxsrls Hnx . rsdor

^ 2SO
(oriMeaveia

bereiten Sie aus
WO K Is . Wckkorisihekl

und empfehle solche
per 100 Sl H zu 25 ^ rj

^ „ 100 „ I .. 27 ^

2 solide Arveiter
können Wohnung erhalten

Jägerftratze S.

? rv8p «!k,t leo^ teulos .

Eine Wohnung im 1 . Steck , be¬
stehend aus 1 Zrmmer mit Alkov .
Küche , Keller und Speicher , aus
1 Juli zu vermieten

Jägerttratzr II 2 St

Kkrlschrrflswoynung
von 6 großen Zimmern in der
Nähe des Turmbergs auf 1 . Okt .
zu vermieten . Offerten u . Nr . 226 j ,

v «rsich«r»ngs S . G . (Feuer —
Einbruch ) sucht zur Förderung !
ihres Durlacher Geschäftes ciueu «
in diesem Bezirk gut bekannten, !
fleißigen Herrn als ^

VsWirrGtzsx j
gegen hohe Bezüge . Event ! , lieber

'

tragung der Hauptagentnr . Aus - ,
führliche Offerte unter 8 , 514 an ^
Osassnrlem L Vogler 4 .6 , !8Äkmksirn . j

Gin ^ i Jahre altes Kind !
wird in gute Pflege gegeben . Näheres

Kelterstratze 1, 2 St r

lebendfrisch eingelroffen :

HÄ. AogMeilsW
KÄIiM, RvtzllHHkl!
Rnls«S, Rhkivsaliii
Kesttsali», RordsiilN

Nachlcheii .

Frisch geschossenes

Poularden , Hahne «,
junge franz . und deutsche
Tanben , junge französ .

Enten und Gänse .

OZK. Ssrsnüo
Hoflieferant .

HVsvkiss kirirZG

s N ichvnes , 2stöckigcs mit

MALAl Mansarden , Mitte der
Stadt , ist umständeh .

sehr preiswert zu verkaufen . Näheres
Adlerstratze 18 , part

Areiöank.
Morgen früh von 7 Uhr ab

wird Schweinefleisch ausgehauen .

GulerhÄm MttWschiie ,
ein Kinderliegwagen und ein
Sportwagen billig zu verkaufen

! Wilhelmstratze 4, 3 St
! I Morgen bei der
> ehemaligen Schleif -
mühlc , zu verkaufen . Näheres

! Jägerftratze 11 , 2 St

WW - ASl -
'

frisch eingetroffen , p . Pfd . 65 -H
M LetzÄsr . Vlumell-ZkWkie

Dnrlactz , 4 .

Girr möMeNl'S Zimmer
zu vermieten

_ Schwanenstratze 3 l ! l
Lnisenstratze 8 ist im Hinter¬

haus eine neu hergerichtete 2 Zim¬
mer - Wohnung mit Glasabsch ' uß
und allem Zubehör auf fofvr , oder
später zu vermieten . Näheres da
selbst im Laden oder Blumeustr . 13.



ZckcriL jeder besonderen Anzeige .

Kodes -Anzeige.
Tiefbetrübt teilen wir Freunden und

Bekannten mit , daß meine liebe Gattin ,, ^ unsere gute Mutter , Schwiegermutter ,Großniutter , Schwester und Tante

NiMWNWW
gcb . Wosev

nach langem schweren Leiden im Alter von 74 Jahrensanft entschlafen ist.
Im Namen der trauen,den KinLerßÜeöenen :

Lsr! krieüried UsNdsi'.
Dur lach den 13 . Mai 1914.
TrauerhausKrouensiraße 3 .
Tie Beerdigung findet am Freitag den 15 . Mai ,nachmittags 4 Uhr , statt .

Kniueradschaftl. Vereinigung der techn . Waffen.

Auf ergangene Einladung des Gesangvereins „ Lyra " zu seinem50jährigen Stiftungsfeste beteiligt sich der Verein an dem am Sonn¬tag den 17 . d . M ., nachmittags , stattfindenden Festzuge .Sammlung um ' /,2 Uhr im Lokal „Roter Löwen " .
Zahlreiche Beteiligung erwünscht. Vereinsabzeichen sind anzülegen .

Der Vorstand .

llss KeboiwiüL
6 -elä Ln kxrrrsu mul cloeb elegant geleleiclet

IM scui , ist gelöst, venu 8ie ciss

WkeWssrim ; stechir
nui- in Drlrls .vd ,

besneiien . äort tiaäen Lie , sueb kür
dcliluiike imä Uorxiilente psssenä:

Anrügs, I - uuä 2i eilüg . von 13 .58 bis 26 .58änriigs, 1'b8 >>t?< lür Assss, 1 - unä Lreilüg- , 23 .56 , 45 .—Usristns Lsinklsiüsr . , 2 .38 , 6 .56
. ZUMMi -^SNtel , vssseröirlit lstrgMjort . , 13. — , 28 .56
! ZSLSNSk 8ZsrstsI , V8886I «liebt iinpiäAniert , 8.59 , 28.58
! psisttNLN , vssstziäielit imxrägniüit . . , 8 . 56 , 15 .58käoäsrns Vlsstsn , oinsardig mnl bunt . , 2.58 , 7 .56

6roke ^ usvsbl - ------------ ------
ksirufIt-Ussofi-Akirügs . von 2 .56 bis 12 . —iiin6sr -8ivst -änrügs , 3 .56 . 14.iiüis, Mtrsn , iLrsgsn, tlrsMsttsn , ässsntrsgek, kinsstr-

iismüsn , Ssvken , «ormsl« s§bke, 6ezLN8ok !rms , 8tövks.
Lb« ssekdsrs ilrsgsn unst Ksmitursn .

LskufskisiÄung, grobe äusvsbl. — Lssinskts kliztiisr - Lnrüge.
Ueello Ileäiennn »'

. -- >- >- - >-. .

lssMIlMk » « ? Mlssr
nur kn

Leks ? tts ^ pk - Werkes « supk - ,z .

8ss !s5tiZen §is meine 7 Auslsgsn . "WG
8 onnt :LA AsökknEb von 7 — S nnct von 11 — 2 llkr .

Nöcllto inei - e vorten Ivumlen sukmötllSSM mseben , «lass
«lissss Lssoksit Mlün sinrigss in clor zsnren Umgebung istiM

! unä ru keinem Sk^srsn Lsrebskt goliölt. W

5tatt j «d«r besonderen Änzsigs .
Voüvs ^ » LviFv .

Freunden und Bekannten machenwir hiermit die traurige Mitteilung , daßunsere liebe Gattin , Mutter , Schwieger¬mutter und Großmutter

Karokine Artest
. geb Liermann

heute früh 5 Uhr nach langer schwererKrankheit sanft entschlafen ist .
Durlach den 14 . Mai 1914.

Z»! Nmen -er küllttnSes HlklierMkneu:
Wnebst Kindern .

Beerdigung : Samstag vormittag 10 Uhr .

Danksagung .
Unterzeichnete sprechen hiermit den lieben Spendern anläßlichihres 50jährigen Hochzeitsfestes ihren tiefgefühlten Dank aus .Insbesondere danken wir II . KK. HH . dem Großherzog undder Großherzogin , sowie der Großherzogin Luise , der StadtgemeindeDurlach , Herrn Stadtpfarrer Wolfhard , ferner für den erhebendenGesang und allen Freunden , welche uns mit Ehrungen bedacht haben .Durlach den 14 . Mai 1914 .

Kart AuKs und Amu.

Lirva - Sxszral - Mischungen sind überall beliebt ; sie sind durchweganregend , aromatisch , sehr preiswert und entsprechen so recht demGeschmack des deutschen Kenners und Teetrinkers . Nur echt inOriginal -Paketen in allen Preislagen zu haben bei
KsLZLSksr ' !Äimi6li - Vuo ^ oris

vurlserd , UsupEsEnssss 4t , lelspbon 298 .
Echtes

8 r « er » br « t
großer Laiö Z8 Afg .

SU 6vis MkmlM —
billiger , gesunder Brotaufstrich

Pfd . 48 Pfg .
Wh. 8rWr . r>.
HHermorneter

aller Art billigst in der
Udler - Drog -kie K « g . Deter .

II . d. Pr . Sr . Gr . H. des Prinzen Max von Baden .
Freundlicher Einladung zufolge

beteiligt sich der Verein an dem
anläßlich der goldenen Jubelfeierdes Gesangvereins Lyra am Sonn¬
tag den 17 . d . M . stattsindenden
Festzuge . Zusammenkunft m211hrim Lokal zum Kranz . Nur die¬
jenigen Mitglieder haben freien Ein¬
tritt zum Festplatz, welche am Fest¬
zug teilnehmen . Um zahlreiche Be¬
teiligung bittet Der Borstund .

LmiWiMlldc Dsrlsih .

Wskismsea
mit abnehmbarem Bock , sehr gut
erhalten , und ein neues elegantes

Einspänner -Pferdegeschirr
preiswert zu verkaufen. Näheres

Fechtstratze 4 .
Gut cchalttm AsMWS

zu kaufen gesucht .
Ettlingerstratze 46 , 3 St

LU ?rS
mit oder ohne Junge , zu verkaufen

Ettlingerstratze 44 .
Ein anständiger Arbeiter kann

Wohnung erhalten . Näheres
Gerberftratze 3. 3 St

KM Modi . Ammer

Freundlicher Einladung des Ge¬
sangvereins „ Lyra " zufolge, beteiligt
sich unser Verein an dem am Sonn¬
tag den 17 . Mai , nachmittags 2 Uhr,
stattfindenden Aestzug . Treffpunkt
V- 2 Uhr im Vereinslokal (Krokodil) .'
Zahlreiches Erscheinen erwartet

Der Borpand .
Am selben Tag findet vormittags -

V« 10 Uhr Gauwettspiel auf dem
Germaniasportplatz zwischen Turn¬
verein Pforzheim - Neustadt und
Turngemeinde Durlach statt . Um
rege Beteiligung bittet D . O .

NöMsrtes Ammer
zu vermieten

Mi ttelstratze 13 , 2 Stock

HA .lsrma .rIk
macht alle Kinder stark. Pfd . 52

Mer- Drogerie Lugugt keier.
KorMßch 1!i- e Wiltermgss 15. Nok.

Vorerst keine wesentliche Aenderung .
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